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SITZUNGSVORLAGE Nr.|1 8-V-86-000 4

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Betreff: Dezernat(e) [

Halle 3 im Freizeitbad Mainzer StralRe - Sachstand und weiteres Vorgehen
Anlage/n siehe Seite 3

[ ] Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich {
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich & erforderlich .
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich f"
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich e
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich
Kommission nicht erforderlich erforderlich e
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich e
Magistrat Tagesordnung A & Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
ihasdstc\:lslrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich g
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich
X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestétigung Dezernent/in

Gerich
Oberbirgermeister

Vermerk Kdmmerei Wiesbaden,

[] Stellungnahme nicht erforderlich
[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen. Imholz
[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme Stadtkammerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:




Seite 3 der Sitzungsvorlage Nr. 18-Vv- 86 -00014

B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Abtrennung/Schlielung der Halle 3 im Freizeitbad Mainzer Straf3e aufgrund der hohen
Sanierungskosten auch im Hinblick auf Neubau des Bades im Sportpark Rheinhdhe

Anlagen:

Beschluss der Betriebskommission vom 04.09.2018

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

e die tragenden Dachplattenelemente der Halle 3 im Freizeitbad Mainzer Stral3e nicht
mehr standsicher sind und ein Weiterbetrieb der Halle aus Sicherheitsgriinden derzeit
nicht moglich ist.

e auch an den Querpfetten und Dachtragern nichtinstandsetzungsfahige Schaden zu
befurchten sind, die vollumféanglich jedoch erst nach Abbruch der Dachhaut und
Dachplatten zu erkennen sind.

¢ die Sanierungskosten, nach ersten kalkulatorischen Schatzungen, je nach Umfang der
notwendigen Sanierungsarbeiten, zwischen 370.000 € und 650.000 € liegen werden und
kein Deckungsvorschlag fur die MalRnahme existiert.

e es sich bei der Sanierung des Daches nach § 9 Abs. 4 der Betriebssatzung um eine
Mehrausgabe flr Einzelvorhaben ohne Deckungsvorschlag handelt, die zunachst die
Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung erforderlich macht.

¢ die SchlieRzeit fiir die notwendigen Sanierungsarbeiten incl. Ausschreibungen, nach
Genehmigung, zwischen 5 und 12 Monaten liegt.

¢ die Betriebsleitung eine Sanierung des Daches aus wirtschaftlichen Griinden nicht
beflirworten kann.

e die Betriebskommission in ihrer Sitzung am 04.09.2018 beschlossen hat, dem
Vorschlag der Betriebsleitung zu folgen, und empfiehlt dem Magistrat und der
Stadtverordnetenversammlung, die Halle 3 des Freizeitbades aufgrund der hohen
Sanierungskosten nicht zu sanieren und durch Abtrennung dauerhaft zu schlieRen.

2. Der dauerhaften SchlieBung und Abtrennung der Halle 3 im Freizeitbad Mainzer Stral3e wird
zugestimmt.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgréRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Nachdem sich im Juni 2018 Gber Nacht eine Mineralfaserdeckenplatte der abgehéangten
Zwischendecke geldst hat und zu Boden fiel, wurde eine Sachverstandige fir Bauschéaden mit der
Begutachtung der Zwischendecke beauftragt.

Im Ergebnis stellte die Gutachterin fest, dass die Platten der Zwischendecke keine ausreichende
Festigkeit mehr aufweisen und deshalb zwingend entfernt werden miissen. Dariiber hinaus stellte
sie Korrosion und Abplatzungen an der Rohdecke fest und forderte eine statische Untersuchung.
Hierzu musste jedoch zunéchst die Zwischendecke ganzlich entfernt werden. Dies erfolgte am 30.
und 31. Juli 2018. Am 1. und 2. August erfolgte die Begutachtung durch einen Baustatiker.



Seite 4 der Sitzungsvorlage Nr. 18-V- 86-00014

Nach Begutachtung und Test der Festigkeit kommt der Statiker zu dem Ergebnis, dass die
verbauten Dachplatten aufgrund der anhaltenden Chlorid-Beaufschlagung nicht mehr die
notwendige Standfestigkeit aufweisen. Auch bei den Dachtragern und Querpfetten sind
Korrosionsschaden sichtbar. Das gesamte Ausmal ist jedoch erst nach Demontage der
Dachplatten zu erkennen. Die Halle ist seit dem 30. Juli 2018 fur den Badebetrieb gesperrt.

Um die Nutzung der Halle bzw. des Beckens wieder zu ermdglichen, ware die Ertlichtigung des
Daches entsprechend der Vorgaben des Statikers unumganglich. Je nach Umfang der notwendigen
Sanierungsarbeiten liegen die Instandsetzungskosten, nach einer ersten groben Schatzung
zwischen 370.000 € und 650.000 €.

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berucksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hdérbehinderten Menschen)

IV. Erganzende Erlauterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

best case
Geristbau 15.000 €
Demontage Dachhaut, Dachmodule incl. Entsorgung 45.000 €
Aufbau von neuen Dachmodulen 65.000 €
Einbau einer Dachentliftung incl. Steuerung 40.000 €
Aufbau neue Dachhaut 65.000 €
Zwischensumme | 230.000 €
Planer (28%) 64.400 €
Statiker 10.000 €
Bauendreinigung 5.000 €
Zwischensumme Il 79.400 €
| Unvorhergesehenes (20%) | 61.880 € |
| Gesamt | 371.280€ |
worst case
Gerustbau auBen/innen, Flachengerust 30.000 €
Demontage Dachhaut, Dachmodule incl. Entsorgung 45.000 €
Demontage und Entsorgung von Dachtrdgern und
Querpfetten 45.000 €
Ertichtigung von Widerlagern und Wandkonstruktion 25.000 €
Neuaufbau der gesamten Dachkonstruktion 150.000 €
Einbau einer Dachentliiftung incl. Steuerung 40.000 €
Aufbau neue Dachhaut 65.000 €
Zwischensumme | 400.000 €
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Planer (28%) 112.000 €
Statiker 20.000 €
Bauantrag 2.000 €
Bauendreinigung 5.000 €
Zwischensumme I 139.000 €
| Unvorhergesehenes (20%) | 107.800 € |
| Gesamt |  646.800€ |

Der Zeitaufwand fur Ausschreibung und Durchfiihrung der Arbeiten lage nach Genehmigung durch
die Stadtverordnetenversammlung zwischen 5 und 12 Monaten.

Bei einer SchlieBung der Halle 3 ist davon auszugehen, dass es zu Mindereinnahmen durch
Besucherriickgang kommen wird, die wiederum mit Minderausgaben in den Bereichen Energie,
Reinigung und Personal zu verrechnen sind. In Summe entsteht ein kalkulatorischer Verlust von ca.
33.000 € p.a., der sich bei einer Rest-Nutzungsdauer von ca. 4 Jahren jedoch nur unwesentlich im
Vergleich zu den hohen Sanierungskosten auswirkt.

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 17. November 2016 zur Kenntnis genommen, dass das
Freizeitbad Mainzer StralRe unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten nicht mehr sanierungsfahig ist
und in einer erweiterten Beschlussfassung vom 21. Dezember 2017 dem Ersatzneubau des
Freizeitbades zugestimmt sowie den Eigenbetrieb mattiaqua i. V. m. der Stadtentwicklungs-
gesellschaft beauftragt die Planung fur den Ersatzneubau durchzuftihren.

Vor dem Hintergrund dieser Beschlusslage und einer moglichen Fertigstellung des Ersatzneubaus
in den folgenden 4-5 Jahren sieht die Betriebsleitung, unabhangig vom Umfang der beschriebenen
Sanierungsarbeiten, keine Wirtschaftlichkeit der Malinahme. Selbst wenn die Sanierung
durchgefihrt wirde, kénnte das Freizeitbad jederzeit aus anderen, vor allem technischen Griinden
geschlossen werden. Die Betriebskommission hat sich daher in ihrer Sitzung am 04.09.2018 gegen
eine teure Sanierung ausgesprochen und empfiehlt, die Halle 3 im Freizeitbad baulich abzutrennen
und den Betrieb des Beckens einzustellen. Die Kosten fur eine bauliche Trennung belaufen sich auf
ca. 6.500 €.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 13. September 2018
& 8061 ba

Sven Gerich
Oberburgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

